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Künstlerische Therapien in der Versorgung somatisch erkrankter  
Patient:innen am Beispiel der Akutkrankenhäuser des Verbands  
Anthroposophischer Kliniken in Deutschland  
 
HILDEGARD PÜTZ1 

  
Zusammenfassung 

Hintergrund: Seit Mitte der 1970er Jahre integrieren die Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophi-
scher Kliniken in Deutschland die Behandlung somatisch erkrankter Patient:innen mit Künstlerischen The-
rapien in ihr Behandlungskonzept. Im Zusammenhang mit den Anforderungen an eine patientenorien-
tierte Krankenhausversorgung besteht die Notwendigkeit zur Sicherung der psychosozialen und künstleri-
schen Therapien in den Strukturen des Krankenhausreformgesetzes. 
Ziel der Arbeit: Darstellung der Relevanz Künstlerischer Therapien in Fachabteilugen der somatischen 

Akutmedizin als einzelne Prozedur sowie als Bestandteil von Komplexbehandlungen am Beispiel der Akut-

krankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken. 

Material und Methoden: In einer Übersichtsarbeit wird relevante Literatur zur Versorgung somatisch er-

krankter Patient:innen in Akutkrankenhäusern des Verbands Anthroposophischer Kliniken in Deutschland 

ausgesucht, vorgestellt und interpretiert. 

Ergebnisse: Prozeduren mit Künstlerischen Therapien werden durchgeführt in Fachabteilungen für Innere 

Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Neonatologie, Neurologie, Intensivmedizin, Frührehabilita-

tion, Palliativmedizin, Pädiatrie/Kinder- und Jugendmedizin und Allgemeine Chirurgie.  

Für das Referenzjahr 2021 ist die Durchführung von 5 unterschiedlichen OPS-Ziffern für Komplexbehand-

lungen sowie der Ziffer 9-401.40 Künstlerische Therapie als einzelne Prozedur dokumentiert. Von den ins-

gesamt 3.702 mit Datenfreigabe dokumentierten Prozeduren kam in 2.468 Fällen die OPS-Ziffer 8-975.3 

Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung am häufigsten zur Anwendung. Wegen zahlreicher 

Fälle mit Datenschutz können nur annähernde Einschätzungen zur Häufigkeit getroffen werden.  

Diskussion: Für die Durchführung der Anthroposophisch-medizinischen Komplexbehandlung ist die Betei-

ligung mehrerer nach den Standards der Anthroposophischen Medizin qualifizierten Berufsgruppen erfor-

derlich. Aber auch in anderen Komplexziffern sind Künstlerische Therapien Bestandteil multiprofessionel-

ler Behandlungen. Die Vielfalt der Nutzung sollte weiter untersucht werden. 

Schlüsselwörter: Künstlerische Therapien, somatisches Akutkrankenhaus, Fachabteilungen. Anthroposo-

phische Medizin, Krankenhausreform, Komplexziffern, multiprofessionelle Behandlung. 

 

 

Einleitung  
Die Diskussion um die Krankenhausreform veranlasste die Bundesarbeitsgemeinschaft Psychosoziale Ver-

sorgung im Akutkrankenhaus (BAG PVA) im September 2023, mit  ihrer Resolution für die Abbildung der 

psychosozialen, neuropsychologischen, psychotherapeutischen und künstlerischen Therapien in den Vor-

haltebudgets und Leistungsgruppen nach dem Krankenhausreformgesetz einzutreten. Die unterzeichnen-

den Mitgliedsorganisationen, zu denen unter anderen die Bundesarbeitsgemeinschaft Künstlerische The-

rapien (BAG KT) gehört, „setzen sich dafür ein, dass die notwendigen Ökonomisierungsprozesse im Ge-

sundheitswesen nicht zu Lasten einer notwendigen und effektiven psychosozialen Unterstützung für Pati-

enten erfolgen darf und sich die medizinische Versorgung an den individuellen Patient:innenbedürfnissen 

zu orientieren hat.“2Mit der gesundheitspolitischen Arbeit zur Abbildung der durch die BAG PVA 

 
1 Mandatarin der BAG KT in der BAG PVA 
2 BAG PVA 2023b 
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vertretenen Therapien und Berufsgruppen in den Strukturen nach dem neuen Krankhausversorgungsver-

bes-serungsgesetz (KHVVG) wird -unabhängig von deren Etablierung in einschlägigen Leitlinien der Ar-

beitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) und Ziffern des 

Operationen und Prozedurenschlüssels (OPS)3- die Frage zur Relevanz der Beschäftigung Künstlerischer 

Therapeut:innen im Berufsfeld der somatischen Akutmedizin, insbesondere in Fachabteilungen der Grund-

versorgung gestellt.  

Klärungsbedarf besteht aber auch zur Durchführung von Behandlungen mit Künstlerischen Therapien als 

einzelne Prozedur und/oder als Bestandteil von Komplexbehandlungen, die Künstlerische Therapien ent-

halten, sowie zur damit in Zusammenhang stehenden Abrechnungsfähigkeit der Behandlungen in der Ne-

onatologie und Palliativmedizin nach Ziffern des OPS.  

Für die in der Musik- und Kunsttherapie beschäftigten Therapeut:innen liegen Daten aus der Gesundheits-

berichterstattung des Bundes vor, aus der sich jedoch keine Differenzierung der Tätigkeitsfelder ableiten 

lässt. Dennoch sollen die im somatischen Akutkrankenhaus tätigen Künstlerischen Therapeut:innen Be-

rücksichtigung in den neu zu definierenden Leistungsgruppen finden.  
 

Zu erkunden ist, ob auf Grundlage der strukturierten Qualitätsberichte nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 der 

Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken Annäherungswerte zur Einschätzung der 

aktuellen Beschäftigung Künstlerischer Therapeut:innen und der Durchführung von Prozeduren, für Künst-

lerische Therapien  bzw. Komplexbehandlungen, die diese enthalten, generiert werden können. Dessen 

somatische Akutkrankenhäuser und Fachkliniken integrieren seit mehr als vier Jahrzehnten Künstlerische 

Therapien in ihr ganzheitliches Behandlungskonzept.  Seit Mitte der 1970er Jahre gehört die Behandlung 

somatisch erkrankter Patient:innen in der Neurologie, Gynäkologie und Inneren Medizin mit Künstleri-

schen Therapien zur besonderen Kompetenz des Gemeinschafskrankenhauses Herdecke4, 5. Zur gemeinsa-

men Interessenvertretung schlossen sich in den 1970er Jahren weitere Kliniken für Psychiatrie, Psychoso-

matik und Rehabilitation zum „Verband Anthroposophischer Kliniken e.V.“ zusammen6. Im Jahr 1995 eröff-

nete das Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe in Berlin und trat dem Verband bei7. Der Verband Anthro-

posophischer Kliniken gehört zu den Gründungsmitgliedern der BAG PVA8. Seine Unterstützung trug we-

sentlich zur Aufnahme der psychosozialen Therapien und der Künstlerischen Therapien in den amtlichen 

OPS im Jahr 2005 bei. 
 

 

Künstlerische Therapien in den strukturierten Qualitätsberichten nach § 136b Abs. 1 
Satz 1 Nr. 3 der Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken 
 

Die Anthroposophische Medizin in der stationären Versorgung somatisch erkrankter  
Patient:innen 
Ein Beispiel für die erfolgreiche Implementierung eines integrativen Behandlungsansatzes in den OPS gibt 

die Anthroposophische Medizin (AM). In ihren Krankenhäusern wird eine komplette schulmedizinisch kon-

ventionelle leitliniengemäße Versorgung einschließlich umfassender Diagnostik durchgeführt. Additiv 

kommen in den jeweiligen Fachabteilungen therapierichtungsspezifische Methoden zum Einsatz. Diese 

beinhalten pharmakologische aber auch zahlreiche nicht pharmakologische Behandlungsverfahren wie 

Künstlerische Therapien (Kunst- und Musiktherapie), Heileurythmie, rhythmische Massage, Einreibungen 

 
3 Pütz H, Kahle M 2023 
4 Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke 2023 
5 Vgl. Ganß M, Niemann A, Sinapius P 2006, S.35 
6 Verband Anthroposophischer Kliniken o. J. 
7 DAMiD o. J. 
8 BAG PVA 2023a 
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und Wickel der anthroposophischen Pflege, Öldispersionsbäder sowie Supportive Therapie und Patienten-

schulung. Die Komplexbehandlung umfasst insgesamt mindestens 30 Therapieeinheiten zu jeweils min-

destens 30 Minuten.  

Die Abrechnung der konventionellen Leistungen erfolgt über die entsprechenden Ziffern des OPS. Der 

Mehraufwand wird über die OPS-Kodierung des Kapitels 8 für 8-975 Naturheilkundliche und anthroposo-

phisch-medizinische Komplexbehandlung Ziffer 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Komplexbe-

handlung abgerechnet. In diesem Zusatzentgelt sind die im Vergleich zu konventionellen Abteilungen län-

gere Verweildauer und der Personal-Mehraufwand finanziell abgebildet9, 10. Zur „Evaluation der Wirksam-

keit des multimodalen anthroposophischen Therapiekonzeptes (ZE26) aus Patientenperspektive im Ge-

meinschaftskrankenhaus Havelhöhe“ wird unter dem Fokus der Patientensicht auf Zufriedenheit und Wirk-

samkeit der gesamten multimodalen Therapie und der einzelnen Behandlungsmodule sowie die Testung 

und Validierung eines Fragebogens zur Evaluation dieser Behandlungen seit 2018 eine Studie mit auf jähr-

lich 500 – 720 geschätzten teilnehmenden Patient:innen durchgeführt11.  

Über die Komplexziffer 8-975.3 hinaus werden in dieser Erkundung zu den Künstlerischen Therapien die 

Qualitätsberichte der Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken12, 13 auf die Nutzung 

weiterer OPS-Ziffern untersucht, die Künstlerische Therapien beinhalten. Das ärztliche und nichtärztliche 

Personal verfügt über seine Qualifikationen in Berufen der konventionellen Medizin hinausgehende fach-

gebietsspezifischen Weiterbildungen, die den für die AM von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ge-

prüften Qualitätsstandards entsprechen14. 

 

Berücksichtigte Klinken nach Struktur- und Leistungsdaten, Fachabteilungen und Beschäftigten 
in der Kunst- und Musiktherapie  
Als zugelassene Krankenhäuser sind die Häuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken gesetzlich 

dazu verpflichtet, regelmäßig strukturierte Qualitätsberichte über das Internet zu veröffentlichen. Ihre Be-

richte dienen der Information von Patient:innen sowie der einweisenden Ärztinnen und Ärzte. Über die Be-

richte haben die Krankenhäuser die Möglichkeit, ihre Leistungen und ihre Qualität darzustellen. So können 

auch Krankenkassen Auswertungen vornehmen, um für Versicherte Empfehlungen auszusprechen und Pa-

tient:innen eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses für ihren Behandlungswunsch finden. Zur Einschät-

zung der Nutzung Künstlerischer Therapien wurden die in den folgenden Tabellen 1 und 2 abgebildeten 

Daten zu Strukturen und Beschäftigten in den Künstlerischen Therapien abgebildet sind, diesen Berichten 

entnommen. Daten zu Beschäftigungen sind im Hinblick auf die in der BAG PVA für die Versorgung im 

Akutkrankenhaus als marginal eingeschätzte Bedeutsamkeit der Berufsgruppe Künstlerische Thera-

peut:innen abgebildet.  

  

 
9 Michalsen A 2019 
10 BfArM 2020 
11 Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie und Gesundheitsökonomie der Charité 2020 
12 G-BA 2023a, 2023b, 2023c 
13 Netfutura 2023 
14 WHO 2023 
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Tab: 1: Eckdaten aus den strukturierten Qualitätsberichten des G-BA aus dem Jahr 2023 zum Referenzjahr  
2021 unter Berücksichtigung der Beschäftigten in der Kunst- und Musiktherapie  

Name und Ort 
 

Gemeinschaftskrankenhaus 

Herdecke 

Die Filderklinik, Filderstadt Gemeinschaftskrankenhaus 

Havelhöhe, Berlin 

Lehre 
 

Universitätsklinikum nein akademisches Lehrkrankenhaus 

Regionale Versor-
gungsverpflichtung 
 

ja nein ja 

Versorgungsverpflich-
tung Psychiatrie 
 

ja nein ja 

Fachabteilungen 
 

12 11 14 

Gesamtfallzahl 
 

51.288 34.479 13.668 

Beschäftigte in der 
Kunsttherapie 
 

8,53 Vollzeitäquivalente 2,70 Vollzeitäquivalente 2,38 Vollzeitäquivalente 

 

Beschäftigte in der  
Musiktherapie 
 

4,32 Vollzeitäquivalente 2,19 Vollzeitäquivalente 3,01 Vollzeitäquivalente 

 
 

Tab. 2: Eckdaten aus den strukturierten Qualitätsberichten des G-BA und Netfutura aus dem Jahr 2023 zum  
Referenzjahr 2021 unter Berücksichtigung der Beschäftigten in der Kunst- und Musiktherapie 
 

Name und Ort Paracelsus-Krankenhaus, Unterlengenhardt Klinik Öschelbronn, Niefern-Öschelbronn 

Lehre 
 

nein nein 

Regionale Versor-

gungsverpflichtung 
 

nein nein 

Versorgungsverpflich-

tung Psychiatrie 
 

nein nein 

Fachabteilungen 
 

Innere Medizin Innere Medizin/integrative Onkologie, 

Schmerz- und Palliativmedizin 

Gesamtfallzahl 
 

2.331 1.589 

Beschäftigte in der 

Kunsttherapie 
 

ja jedoch ohne Angaben 

 

2,31 Vollzeitäquivalente 

Beschäftigte in der  

Musiktherapie 
 

ja, jedoch ohne Angaben 

 

2,30 Vollzeitäquivalente 

 
Aus den in den Tabellen 1 und 2 abgebildeten Daten geht hervor, dass die 5 Kliniken im Jahr 2021 insgesamt 

103.355 Patient:innen versorgten. An deren Versorgung waren Künstlerische Therapeut:innen im Umfang 

von 27,74 vollzeitäquivalenten Stellen beteiligt. Hiervon entfielen 15,92 Vollzeitäquivalente auf Beschäf-

tigte in der Kunsttherapie und 11,82 Vollzeitäquivalente auf Beschäftigte in der Musiktherapie. Zum Ver-

gleich waren Beschäftigte in der Sozialarbeit an der Versorgung dieser Patient:innen im Umfang von 14,78 

Vollzeitäquivalenten beteiligt. Im Bericht des Paracelsus-Krankenhaus fehlen Angaben zu den beschäftig-

ten Kunst- und Musiktherapeut:innen. Ebenso konnten keine Daten zu den in den 5 Klinken beschäftigten 

Heileurythmist:innen/Eurythmietherapeut:innen ermittelt werden. Diese sind unter den Beschäftigten der 

Bewegungstherapie subsumiert. Anthropsophische Kunsttherapeut:innen des Fachbereichs Sprachgestal-

tung sind unter Beschäftigten der Sprachtherapie abgebildet und somit auch nicht aus den Berichten als 

Künstlerische Therapeut:innen identifizierbar. Insgesamt wird jedoch deutlich, dass die Vollzeitäquiva-

lente der Beschäftigten in der Musik- und Kunsttherapie die Beschäftigungen in der Sozialen Arbeit um 

87,69 % übertreffen.  

Eine genaue Abgrenzung zwischen Beschäftigungen nach Fachabteilungen der somatischen Akutmedizin 

und Abteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik ist jedoch nicht möglich. Ersatzweise können Zuord-

nungen der Künstlerischen Therapien durch abteilungsspezifisch genutzte OPS-Ziffern erstellt werden, die 

diese enthalten. Diagnosen nach ICD-10 der in den jeweiligen Abteilungen behandelten Patient:innen sind 

bei Bedarf abrufbar. Aus den Angaben zu dem in der Kunst- und Musiktherapie beschäftigten Personal sind 

für die den Gemeinschaftskrankenhäusern  Herdecke und Havelhöhe sowie für die der Filderklinik 
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angegliederten Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik sind keine abgrenzbaren Daten zu ge-

winnen. Dasselbe gilt für weitere der psychosozialen Versorgung dieser Kliniken beschäftigte Berufsgrup-

pen. 

 

Durchgeführte Prozeduren nach OPS-Ziffern, die Künstlerische Therapien enthalten, in Fachab-
teilungen der somatischen Medizin im Referenzjahr 2021   
Zur Ermittlung einer annähernden Einschätzung der Versorgung somatisch erkrankter Patient:innen mit 

Künstlerischen Therapien können die nach Fachabteilungen, Diagnosen des ICD und OPS-Ziffern geglie-

derten Qualitätsberichte der Akutkrankenhäuser und Fachkliniken des Verbands Anthroposophischer Kli-

niken untersucht werden. Dementsprechend sind die Ergebnisse im Folgenden nach OPS-Kodierungen mit 

Fachabteilungen, in denen die Prozeduren durchgeführt wurden, dokumentiert.  

 

In Akutkrankenhäusern und AM-Fachkliniken durchgeführte Prozeduren der OPS-Ziffer 8-975.3 
Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung nach Fachabteilungen 
In den Tabellen 3 und 4 sind die durchgeführten Prozeduren 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Kom-

plexbehandlung in Akutkrankenhäusern und Fachkliniken nach Abteilungen dokumentiert. Auf eine Diffe-

renzierung nach Behandlungstagen ist hier im Hinblick auf die sich wegen Datenschutz ungenannten Fäl-

len ergebende Unschärfe verzichtet. Ohne die Fälle mit Datenschutz nahmen 2.330 Patient:innen die anth-

roposophisch-medizinische Komplexbehandlung in Anspruch. Die Durchführung erfolgte in folgenden 9 

Fachabteilungen: 

• Innere Medizin 

• Pädiatrie/Kinder- und Jugendmedizin 

• Allgemeine Chirurgie 

• Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

• Neonatologie 

• Neurologie 

• Intensivmedizin 

• Frührehabilitation 

• Palliativmedizin. 

Hiervon bilden die Gebiete Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie und Intensivmedizin den Dreiklang der 

Grundversorgung.  

 
Tabelle 3: Durchgeführte Prozedur OPS 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung  

in Akutkrankenhäusern nach Abteilungen und Fällen 

Abteilung Gemeinschaftskrankenhaus 

Herdecke 
Die Filderklinik,  

Filderstadt 
 

Gemeinschaftskrankenhaus 

Havelhöhe, Berlin 

Innere Medizin 125 Fälle 13 Fälle 4 Fälle  

plus Fälle mit Datenschutz 

Pädiatrie/Kinder- und  

Jugendmedizin 
 

32 Fälle 89 Fälle entfällt 

Allgemeine Chirurgie 
 

47 Fälle 0 Fälle 4 Fälle 

Frauenheilkunde und  

Geburtshilfe 
 

10 Fälle 11 Fälle 0 Fälle 

Neonatologie 
 

entfällt 40 Fälle entfällt 

Neurologie 
 

12 Fälle entfällt entfällt 

Intensivmedizin 
 

entfällt 0 Fälle Alle Fälle mit Datenschutz 

Frührehabilitation 
 

Alle Fälle mit Datenschutz entfällt entfällt 
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Tab. 4: Durchgeführte Prozedur 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung in Fachkliniken 
nach Abteilungen und Fällen 

Abteilung 
 

Paracelsus-Krankenhaus, Unterlengenhardt Klinik Öschelbronn, Niefern-Öschelbronn 

Innere Medizin/  
Integrative Onkologie/ 
 

1.036 Fälle 1.045 Fälle 

 

In Akutklinken und Fachkliniken des Verbands Anthroposophischer Kliniken durchgeführte  
Prozeduren des OPS 2021, die Künstlerische Therapien entsprechend ihrer Abbildung in Leitli-
nien wissenschaftlich-medizinischer Fachgesellschaften enthalten  
Seit der Einführung der Diagnosis Related Groups sind die Künstlerischen Therapien im OPS über die ei-

gene Ziffer 9-401.40 Künstlerische Therapie als therapeutische Maßnahmen, die Wahrnehmungs- und Ge-

staltungsprozesse umfassen sowie therapeutische Anwendung künstlerischer Medien umfassen sie Kunst- 

und Musiktherapie u.a. Sie können als einzelne Prozedur durchgeführt werden oder sind Bestandteile zahl-

reicher Komplexziffern. Die Abbildung im OPS erfolgt auf Basis der Implementierung in den jeweiligen 

Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) 

bzw. erfolgreicher Aufnahmeanträge nach Relevanz (Evidenzgrad, wissenschaftlich evaluiert, etabliert etc.) 

Häufigkeit (Anzahl betreffender Patienten/Fachabteilungen), Kosten (Abgrenzung der Kosten zum gesam-

ten Fall), Unterscheidbarkeit und Eigenständigkeit15. 
 

Die Qualitätsberichte der Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken dokumentieren 

die Durchführung von Prozeduren der Leitlinienmedizin in der Inneren Medizin/Integrativen Onkolo-

gie/Schmerzmedizin und in der neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation sowie der Prozedur 

Künstlerische Therapie.  

 

Tab. 4 Durchgeführte Prozeduren, die Künstlerische Therapien als Einzelziffer und in der Inneren Medizin/ 

Onkologie, der Schmerztherapie bzw. der neurologisch-neurochirurgischen Frührehabilitation enthalten 

Abteilung Klinik OPS-Ziffer Fälle 

Innere Medizin/  

Integrative  Onkologie/ 

Schmerzmedizin 
 

Klinik Öschelbronn 9-401.40 Künstlerische Therapie 

8-918.10  Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie  

140 

112 

Frührehabilitation 
 

GKH Herdecke 8-552.9 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation 44 

 

In den Abteilungen und Fachkliniken für Innere Medizin/Onkologie bzw. Frauenheilkunde werden u.a. Pati-

ent:innen mit Diagnosen nach ICD-10 Kapitel C Bösartige Neubildungen im Finalzustand behandelt. Dem-

entsprechend hoch erscheint die Anzahl der durchgeführten Prozeduren der palliativmedizinischen Kom-

plexbehandlungen. Ohne Berücksichtigungsmöglichkeit für die Fälle mit Datenschutz weisen die in den 

Tabellen 5 und 6 abgebildeten Fälle auf eine im Verhältnis zur Gesamtpatientenzahl der beiden Fachklin-

ken für Innere Medizin und Paliativmedizin relevante Nutzung des Zusatzentgelts ZE60 für die OPS-Ziffern  

8-982.0 – 3 Palliativmedizinische Komplexbehandlung und 8-98e Spezialisierte stationäre palliativmedizi-

nische Komplexbehandlung hin. In beiden Prozeduren können Kunst- und/oder Musiktherapie eingesetzt 

werden. 

  

 
15 Reimbursement Institute (o. J.) 
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Tab. 5: Durchgeführte Prozeduren  der OPS-Ziffer  8-982.0 - 3 Palliativmedizinische Komplex- 

behandlung (inklusive Künstlerische Therapien) nach Abteilungen, Kliniken und Fällen 

Abteilung Klinik Fälle 

Innere Medizin GKH Herdecke 23 Fälle 

plus Fälle mit Datenschutz 

Die Filderklinik 75 Fälle 

GKH Havelhöhe 42 Fälle 

plus Fälle mit Datenschutz 

Frauenheilkunde  

 
 

GKH Herdecke 

 

27 Fälle 

plus Fälle mit Datenschutz 

Palliativmedizin Die Filderklinik alle Fälle mit Datenschutz 

GKH Havelhöhe alle Fälle mit Datenschutz 

Paracelsus-Krankenhaus 92 Fälle 

Klinik Öschelbronn 396 Fälle 

 
 
 
 
 

 
 

Ergebnisse  
Die Ergebnisse  zur Beschäftigung Künstlerischer Therapeut:innen im Berufsfeld der somatischen Akutme-

dizin zeigen am Beispiel der 5 Akutkrankenhäuser des Verbands Anthroposophischer Kliniken, dass diese 

ihre Tätigkeit in folgenden 9 Fachabteilungen ausüben: 

• Innere Medizin 

• Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

• Neonatologie 

• Neurologie 

• Intensivmedizin 

• Frührehabilitation 

• Palliativmedizin  

• Pädiatrie/Kinder- und Jugendmedizin 

• Allgemeine Chirurgie. 

Hiervon bilden die Gebiete Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie und Intensivmedizin den Dreiklang der 

Grundversorgung.  
 

Zur Durchführung von Behandlungen mit Künstlerischen Therapien als einzelne Prozedur und/oder als Be-

standteil von Komplexbehandlungen, die Künstlerische Therapien enthalten ist in  den Qualitätsberichten 

die Durchführung folgender Prozeduren dokumentiert: 

OPS-Ziffer 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung 

OPS-Ziffer 9-401.40 Künstlerische Therapie 

OPS-Ziffer 8-918.10  Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie  

OPS-Ziffer 8-552.9 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation  

OPS-Ziffer 8-982.0 - 3 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

Tab. 6: Durchgeführte Prozeduren der OPS-Ziffer 8-98e Spezialisierte stationäre  

palliativmedizinische Komplexbehandlung (inklusive Künstlerische Therapien) nach Abteilungen, 

Kliniken und Fällen 

Abteilung Klinik Fälle 

Innere Medizin GKH Havelhöhe alle Fälle mit Datenschutz 

Palliativmedizin GKH Havelhöhe alle Fälle mit Datenschutz 

Paracelsus-Krankenhaus 4 Fälle 

Klinik Öschelbronn 321 Fälle 

plus Fälle mit Datenschutz 
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OPS-Ziffer 8-98e Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung. 
 

Die Anzahl der jeweils durchgeführten Prozeduren ist aufgrund der Fälle mit Datenschutz nicht vollständig 

zu ermitteln. Für die OPS-Ziffer 8-975.3 Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung bestehen 

jedoch Hinweise zu einer annähernden Einschätzung von mindestens 3.000 in insgesamt 9 Abteilungen für 

somatische Medizin durchgeführte Behandlungen. In diesen sind  Behandlungen in der Neonatologie, der 

Geburtshilfe und der Intensivmedizin enthalten. 
 

In den erfassten Kliniken sind Künstlerische Therapeut:innen in der Kunst- und Musiktherapie im Umfang 

von 27,74 Vollzeitäquivalenten beschäftigt. Demgegenüber gibt es in der Sozialen Arbeit mit 14,78 Vollzeit-

äquivalenten Beschäftigte. Die Vollzeitäquivalente der Beschäftigungen Künstlerischer Therapeut:innen 

überwiegen die Beschäftigungen in der Sozialen Arbeit um 87,69%. 

 

 

Fazit  
In den Akutkrankenhäusern des Verbands Anthroposophischer Klinken gehören Künstlerische Therapien 

seit mehr als 40 Jahren zum Therapiekonzept der Integrativen Medizin. Im Referenzjahr 2021 versorgten 

Beschäftigte in der Kunst und Musiktherapie Patient:innen im Umfang von 27,74 Vollzeitäquivalenten in 9 

Fachabteilungen der somatischen Akutmedizin sowie in den angegliederten Abteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik in 3 von 5 Klinken. Als Bestandteil der Anthroposophisch-medizinischen Komplexbe-

handlung nahmen im Jahr 2021 von mindestens 2.468 somatisch erkrankte Patient:innen Künstlerische 

Therapien in Anspruch. Für die qualifizierte Durchführung der Kunst- und Musiktherapie auf Grundlage der 

anthroposophisch erweiterten Medizin bzw. der Heileurythmie/Eurythmietherapie sind WHO geprüfte 

Qualitätsstandards für internationale Aus- und Weiterbildungsstandards auschlaggebend.  
 

Ebenso werden Behandlungen mit Musiktherapie für die leitliniengemäße Versorgung in der neuro-chirur-

gischen Frührehabilitation sowie mit Kunst- und Musiktherapie in der interdisziplinär-multimodalen 

Schmerztherapie und der palliativen Komplexbehandlung eingesetzt. Für diese Ziffern sind insgesamt 

1.234 durchgeführte Prozeduren mit Datenfreigabe dokumentiert. Der Mehraufwand für die Therapien ist 

im Rahmen der Komplexziffern über Zusatzentgelte abzurechnen.  

Für die Durchführung der Anthroposophisch-medizinischen Komplexbehandlung ist die Beteiligung meh-

rerer nach den Standards der Anthroposophischen Medizin qualifizierten Berufsgruppen erforderlich. Aber 

auch in anderen Komplexziffern sind Künstlerische Therapien Bestandteil multiprofessioneller Behandlun-

gen. Die Vielfalt der Nutzung sollte weiter untersucht werden. 
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